
, Karlsruhe

Iller- u. Weißweine,
ine, Flaschenweine
nsten Spezialitäten,
lerbesten Qualitäten.

Arnbach.

»Ilises
1

Ml
, veiss lackiert

von 51k. 25.80 an
. von 51k. 18.00 an
. von 51k. 38.00 an

s, Äteilis. Keil,
. . . . 51k . 30.00

51k. 45.00, 40.08
Keil,

. . . . 51k . 55.08
ur 51k. 135.00, 108.00

llbüaunen
>, 2 . 10

>nä 51ark 14,90

stten vsllsn
ne kerectinunA.

ea
0, 20.00, 11.50, 10.08
ik 40.00, 25.00, 23.80

51k. 8,00. 4.90, 8.50
'grde unck

von 51ark 28.00 an

Herren 'al  b.
trächtige, gute

»b Pfeiffer , Dreher.

Bezugspreis:
Halbmonataw in Äteueubürg
SO Gowpsennige. Durch die
Post im Orts - u. Oberamts»
verkehr, sowie im sonstigen
inliind. Berkehr SO Gold¬
pfennig m.Postbestellgebühr.

Preise freibleibend,
Nacherhebung Vorbehalten.
Preis einer Nummer IVGold»

Pfennige.
In Fällen von höherer Ge¬
walt besteht kein Anspruch
euf Lieferung der Zeitung
rber auf Rückerstattung de«

Bezugspreises

Erstellungen nehme« alle
Poststellen, in Neuenbürg
außerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

klnALigef für Sas Enztal uns Umgebung.
Amtsblatt für Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Lrlchefm täglich  mit Suauahm« o«r Sonn- uns Settrtage.
Stroionto Nr . 24 bei der
2 N.-Sparkafse Neuenbürg ve»ck «ch varlag derL. Meehlchro SvchdnuKeet Onhsberv. Stro» ). Für LI» SchMlatu»- o«i »,« ,r»«i4 v. Ser»« i> a»»»,ss »»

«uzeiieupre »«:
Die einspaltige Petitzeile od.
deren Raum im Bezirk
IS, außerh. 20 Goldpfennig
mit Jns .-Steuer . Kollekt.»
anzeigen 100  Proz Zuschlag.
Offerte u. Auskunfterteilung
2Mtll .^ Rekl.-Zeile SOGold

Pfennig.
Bei größeren Aufträgen ent¬
sprechender Rabatt , der im
»alle deS Mahnverfahrens

hinfällig wird, ebenso wenn
Zahlung nicht innerhalb
8 Tagen nach Rechnungs¬

datum erfolgt.
Bei Tarifveränderungen

treten sofort alle früher .Ber-
«inbarungen außer Kraft.

Aerusprecher« r. 4.
Kür telefonische Aufträge
wird keinerlei Gewähr über¬

nommen.

.« 57.
>W»»«asi

Neuenbürg, Freitag, den7. März 1924 82. Jahrgang.
Deutschland.

Stuttgart , k. März . Der Abg. Bazille (BP .) hat folgende
Kleine Anfrage im Landtag eingebracht: Nach Zeitungsnach-
richten hat der Oberamtsvorstand von Biberach einen vaterlän¬
dischen Abend verboten, weil sechs Kommunisten auf bas Ober-
amt gekommen seien und erklärt hätten, sie würden die Veran¬
staltung nicht dulden und, wenn sie nicht verboten werde, sie
mit Gewalt sprengen. Falls sich diese Nachricht bewahrheiten
sollte, läge eine jener zahllosen Rechtöoerirrungen vor, die seit
der Revolution das Rechtsgefühl verwirrt und die Kraft seiner
moralischen Empfindungen geschwächt haben. Die Pflicht der
Polizei ist es, gegen die Störer der Rechtsordnung einzuschrei¬
ten und die Bürger , die ihre Rechte ausüben, vor solchen Stö¬
rungen zu schützen. Für das Verbot sollen übrigens auch par¬
teipolitische Erwägungen -mitbestinnnend gewesen sein. Was ist
an der Angelegenheit wahr und wie stellt sich die Regierung zu
der Sache? — Die beständige Steigerung der Mieten, die zur
Gesundung des Wohnungswesens unerläßlich ist, sowie die
außerordentliche Erhöhung der Gebäudesteuer können die Be¬
amten und Pensionäre aller Art mit ihren auf durchschnittlich
die Hälfte gekürzten Bezügen umso weniger bestreiten, als sie
auch ihr gesamtes Privatvermögen durch die unheilvolle Politik
der letzten fünf Jahre verloren haben. Eine prozentuale Er¬
höhung der Gehälter alttin kann nicht den erforderlichen Aus¬
gleich schaffen. Wirksam und gerecht ist allein die Wiederein¬
führung des Wohnungsgeldes als Bestandteil des Gehalts in
einer der Verschiedenartigkeitder Verhältnisse und ihrer Ver¬
änderung entsprechenden Höhe. Ist das StaatSministerium be¬
reit, in diesem Sinne auf die Reichsregrerung einzuwirken?

Stuttgart, 6. März. Auf die Kleine Anfrage betreffend die
Zigeunerplage hat das Württ . Ministerium geantwortet, daß,
soweit eine Belästigung der Bevölkerung durch daS Umherziehrn
von Zigeunern und sonstigen Landfahrern besteht, dies, wenig¬
stens zum Teil, der Zurückhaltung vieler Ortspolizeibehörüeu
zuzuschrerbrn ist, die, wo nicht allein, -o doch ohne Zweifel un¬
ter Zuhilfenahme entschlossener und handfester Ortseinwohner
ein Erhebliches zur Abwehr des Nebels beitragen könnten.

München, 6. März . Ein kommunistisches Warenlager
wurde am Sonntag von der Münchener Polizei ausgehoben.
Bei einer durch die Polizeidirektion in einem einsam gelegenen,
als Kurierwechselbekannten Hause in Lochhawen bei München
vorgenommenen Suchung fand man einen halben Zentner Py-
rolit -Sprengstoff, 15 Handgranaten , 4 Militärpistolen 08, drei
große Mauserpistolen, «in Jnfanteriegewehr mit 300 Schuß
S -Munition und eine Leuchtpistole mit einer Schachtel Leucht¬
patronen . — Im Hitler -Prozeß wird nach der Vernehmung der
drei Hauptzeugen vermutlich ein« Beschleunigung des Verfah¬
rens eintreten.

Pirmasens , 6. März . Die jetzt erst bekannt gewordene Be¬
handlung der 60 verhafteten Einwohner zeigt, welchen unge¬
heuren körperlichen und seelischen Leiden die Gefangenen aus-
gesetzt sind. Die Zellen der Gefangenen dursten 14 Tage lang
nicht gelüstet werden, und erst auf dringendes Ersuchen des
Bezirksarztes hin wurde >die Lüftung gestattet. Auch hatten die
Gefangenen während dieser Zeit keinerlei Bewegungsmöglich¬
keit, da ihnen jetzt erst eine Stunde Spaziergang im Gesäng-
nishof gestattet worden ist. Die Gejangenen wurden zum Teil
auf die brutalste Weise mißhandelt, selbst von Separatisten . So
ist der Bürger Bohrer , bei seiner Gegenüberstellung mit einem
Separatisten von diesem in Anwesenheit des französischen 11 n-
tersuchungsbeamten derart geschlagen worden, daß er zu Boden
stürzte, worauf der Separatist noch mit den Füßen auf ihm
herumtrat.

Leipzig, 5 .März . In der Parchimer Mordsache ist vom
Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik die Hauptverhand¬
lung für den 12. März anberaumt worden. Angeklagt sind die
landwirtschaftlichen Arbeiter Höß, Zabel, Pfeiffer, Niemeyer
und der Kaufmann Jurisch wegen vorsätzlicher körperlicher Miß¬
handlung und gemeinschaftlicher, vorsätzlicher und überlegter
Tötung . Die Angeklagten gehören zu ArbeitstreupPS des Ver¬
eins für landwirtschaftliche Berufsausbildung , der als Fort¬
setzung der Arbeitsgemeinschaft Roßbach bezeichnet wird, auf
den Gütern Nerzberg und Neuhof bei Parchim und unterstan¬
den nach dem Verbot und der Auflösung des Vereins dem Organ
der Deutschvölkischen Freihcitspartei . Am 31. März 1923 er¬
mordeten sie in bestialischer Weise ihren Kameraden Walter
Kadow, weil sie ihn für einen kommunistischen Spitzel hielten,
der auch für die Franzosen tätig 'ein sollte. Aufgedeckt wurde
die Tat durch Enthüllungen des Angeklagten Jurisch, die er
einem Berliner Blatte machte. Sieben weitere Angeklagte, die
als Gruppenführer , Abschnittsleute und dergleichen in der
Deutschvölkischen Freiheitspartei rätig waren, haben sich zu
verantworten , weil sie durch Rat und Tat wissentlich Beistand
geleistet haben sollen, um die Täter 0er Bestraiung zu entziehen.
Sämtliche Angeklagte befinden sich in Leipzig in Hast. Für die
Verhandlung sind vier Tage in Aussicht genommen.

Weitere Unruhe« ia Ludwigshafeu.
Ludwigshafen, 6. März . Die Ausgesperrien der badischen

Anilin - und Sodafabrik haben heute vormittag das Haupttor
ein geschlagen, nachdem sie gestern abend bereits die Sperre und
das kleine Tor zwischen der Sperre zerstört hatten. Sie dran¬
gen in die Fabrikräume ein und haben die wenigen Arbeitswil¬
ligen gewaltsam hevausgeholt. Die Beamten werden von der
Menge nicht in das Werk hineingelassen. Eine spätere Mel¬
dung sagt: Die Lage hat sich heute morgen nach 8 Uhr noch
mehr verschärft. Die Polizei versuchte, die Straßen vor der
Fabrik zu säubern, was teilweise gelang. Darauf machten die
Arbeiter einen Vorstoß, wobei auf Verden Seiten scharf geschos¬
sen wurde. Es wurde sowohl eine Zahl Ausgesperrter als Po¬
lizeibeamter schwer verwundet.

Kompromißi« der Berliner Sozialdemokratie.
Berlin, 6. März. In dem sehr tiefgehenden Streit inner¬

halb der Sozialdemokratie ist gestern abend ein Zwischenurieil
ergangen. Ein Zwischenurteil in Gestalt eines ' Kompromisses.
Nach vierstündigen Verhandlungen ist, wie der „Vorwärts"
mitteilt, mit 36 gegen 19 Stimmen ein Antrag angenommen
worden, wonach «in neuer Berliner Bezirksparreitag mit den¬
selben Delegierten wie am letzten Sonmag einberufen werden
und diesem die en bloc-Annahme des am 27. Februar beschlos¬
senen Verständigungsvorschlags für die Reichstagswavlliste Ber¬
lin und Teltow-Beeskow empfohlen werden soll. Der neue
Bezirksparteitag soll bereits an diesem Samstag stattfinden.
Der „Vorwärts " meint. Laß der Berständigungsvorichlag dies¬
mal mit starker Mehrheit angenommen werden würde.

Das Zentrum i« der Abwehr.
Berli «, 6. März . Der Reichstagsabgeordnete Becker-Arns¬

berg, der derzeitige Vorsitzende der Neichstags'raktion des Zen¬
trums , unterstrich heute in der „Germania ' die Mitteilungen,
die der Arbeitsminister Brauns in Zurückweisung der Angriffe
Ludendorffs neulich über das Verhalten des Zentrums in den
kritischen Tagen vor der Abdankung des Kaisers gemacht hat.
In einer der damaligen oft sehr bewegten Fraktionssitzungen
sei auch der auf anderer Seite erwogene Gedanke erörtert wor¬
den, dem Kaiser den Rat zu geben- aus eigenem Antrieb zurück¬
zutreten und einem anderen Hohenzollern, etwa seinem ältesten
Enkel, den Thron zu überlassen. Gegen derlei Vorschläge hät¬
ten sich vor allem die Abgeordneten Gröber und Erzberger ge¬
wandt. Becker schreibt, er habe Herrn Gröber nie so bewegt
gesehen, wie in jener Fraktionssitzung. Er verglich das Ver¬
hältnis eines Untertanen zu seinem Landesherrn mit dem Ver¬
hältnis deS Sohnes zu dem Vater . Auch die Zweckmäßigkeits-
gründe für eine freiwillige Abdankung des Kaisers »erschlugen
nicht. Gröber war allein über die Möglichkeit solcher Gedantzn-
gänge derart erregt , daß er fast die äußere Haltung verlor.

Mit Ludendorfss Aussagen beschäftigt sich auch eine Zu¬
schrift des Professors Friedrich Wilhelm Förster an die „Vosfi-
sche Zeitung ". Herr Förster versichert, mit dem Grafen Both-
mer überhaupt nicht korrespondiert zu haben. Aber auch in
seiner Korrespondenz mit Dr . Heim, die eine Folge «einer, För¬
sters, Tätigkeit als bayerischer Gesandter in Bern gewesen sei,
wären separatistische Pläne oder Machenschaftennie erwogen
worden. Dr . Heim hätte sich ausdrücklich gegen derartige Per¬
spektiven ausgesprochen. Allerdings sei Dr . Heim zurzeir seines
Briefwechsels im Jahre 1920 sehr kür eine Verständigung mit
Frankreich eingenommen gewesen. Zum Arrangement von
Aussprachen hätte Förster sich selbstverständlich zur Verfügung
gestellt. Er hätte auch späterhin Aussprachen deutscher Indu¬
strieller mit französischen Kreisen vermittelt.

Ausland.
Wiederaufnahme der MilitärkontroSe.

Paris , 5. März. Die Botschafterkom'ercnz hat heute vormit¬
tag in Anwesenheit von Marschall Foch eine Sitzung abgehal¬
ten, in der sie sich über den Wortlaut der an Deutschland zu
richtenden Note über die Wiederaufnahme der Militärkvntrolle
verständigt hat. — Havas erinnert in einem Kommentar zu der
Sitzung daran . Laß den Beratungen der Botschrfterkonferenz
die Vorschläge der englischen Regierung vom 25. Februar zu¬
grunde gelegen haben, die die Botschasterkonserenzzur Begut¬
achtung dem interalliierten Militärkomltse in Versailles übermit¬
telt hatte. Die englischen Vorschläge seien heute, abgesehen von
einigen Aenderungen in Einzelheiten, in großen Zügen ange¬
nommen worden. Die Note, die heute abend Von der Botschaf¬
terkonferenz an die deutsche Regierung gerichtet werde, sehe di«
baldige Wiederaufnahme der Militärtontrolle in Deutschland
vor. Sie werde für die interalliierte MilitärkontrollkomMis¬
sion das Recht in Anspruch nehmen, mit Unterstützung der Be¬
hörden in ganz Deutschland mit seinem derzeitigen Mannschafts¬
bestand nachzuprüfen, ob im Jahre 1923, wo die Kontrolle nicht
mehr ausgeübt worden sei, Deutschland keine neuen militäri¬
schen Vorbereitungen unternommen habe und zur Zeit die Ab¬
rüstung als endgültig durchgeführt betrachtet werden könne.
Wenn die deutsche Regierung zu dieser Nachprüfung die
Hand biete, und wenn ferner deren Ergebnis negativ sei. Wür¬
den die Alliierten bereit sein, an die Stelle der Militärkontroll-
kammisston ein Garantiekomitee oder irgendein anderes gleich¬
artiges Organ mit beschränktem Personalbestand zu setzen, ent¬
sprechend den Vorschlägen, die die Bot 'chatterkonferenz im
September 1922 Deutschland gemacht habe. Vorher werde
Deutschland die in einer Note von 1922 vorgesehenen 5 Forde¬
rungen erfüllen müssen, die sich iämlich auf die Abänderung
der Gesetzgebung bereffend die Ausfuhr von Waffen, die Ent¬
militarisierung der .Polizei usw. bezögen. Gegen den Beschluß
der BotschafterkonferenzWird in Berliner unterrichteten Stellen
geltend gemacht, daß er einen neuen Bruch des Versailler Ver¬
trags darstelle.

Euglaads Rückkehri«s Mittelmeer - gege» Frankreich.
Rom, 5. März. Die von England beabsichtigte Verstärkung

seiner Mittelmeerflotte wird in Italien ziemlich nervös aus¬
genommen, wenn auch Mussolini nach außen hin seine Ruhe
bewahrt . Die römischen Blätter verbreiten eine Erklärung des
englischen Generals Harrington , daß keinerlei Grund zur Be¬
unruhigung für Italien vorliege. England wolle durch die
Verstärkung nur den steten Verkehr mit Indien und seinen
Dominions sichern. Infolge der starren Eittwicklung der deut¬
schen und russischen Flotte sei England in den letzten Jahren zu
sehr im Norden beschäftigt gewesen, jetzt seien diese beiden Ge¬
fahren verschwunden. Man wisse auch in London, wo die wunde
Stelle der größten Kontinentmacht Mitteleuropas sei und es
könne nichts schaden, wenn Englcnrd die Mittel in den Händen
habe, um diese Schlagader Frankreichs zu durchschneiden. Der
General tritt noch mit, daß die Belaeren als Flottenbasis für
die bevorstehenden englischen Manöver ausersehen seien. Ge¬

rade von diesen Inseln aus könne der Weg beherrscht werden,
der von Nordafrika nach Marseille führe.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 6. März . (Bauernregeln für März .) Der

Landmann wünscht den März trocken und klar, jedoch auch nicht
zu gelinde und vor allen Dingen von starken Frühjahrsstürmen
durchbraust. „Im Märzen kalt mit Sonnenschein, wird eine
gute Ernte sein", sagt die Bauernregel , oder „Trockener März
und feuchter April , tuen nach des Sandmanns Will". Regen
und Schnee im März sind verpönt, denn „Märzenregen bringt
keinen Segen " und „Märzenschnee tut den Saaten Weh". Wärme
oder gar Gewitter werden durch die Sprüche abgelehnt : „Ge¬
witter im März bricht dem Landmann das Herz" und „Märzen¬
blüte ist ohne Güte". Dagegen ist der Lenzwind willkommen,
denn „wenn im März viel Winde wehn, wirds im Maien warm
und schön".

Neuenbürg, 6. März . (Der Tag der 40 Ritter .) Vom 9.
März , «der im Kalender als Gedächnistag der 40 Ritter bezeich¬
net ist, sagt das Voll : Wie die 40 Ritter einreiten, so reiten sie
auch wieder aus . Mag die Wetterregel auch noch so wenig
stimmen, so wird doch seit aller Zeit mit einer merkwürdigen
Zähigkeit daran festgehalten, daß das Wetter 40 Tage lang
bleibe, wie es sich an diesem Tag gestattete. Ist es trüb und
regnerisch, so soll auch die nächste Zeit trüb und naß sein, ist
aber das Wetter hell und sonnig, sollen auch die folgenden 40
Tage freundliches Wetter bringen . Man kann an Hand der
Statistik Nachweisen, daß diese Regel ebensowenig haltbar ist.
wie viele andere, wenn man sie wörtlich auffaßt . Indessen liegt
dem allen Spruche doch eine richtige Beobachtung zu Grunde,
daß nämlich nicht selten die Witterung im Mär ; einen bestän¬
digeren Charakter trägt als in dem ihm folgenden April und
daß sich eine Wetterlage, die sich in dieser Zeit einmal festgesetzt
hat, sich auch für längere Zeit zu erhalten sucht.

Würtie« oerg.
Stuttgart , 6. März . (Neue Fleischprene.) Am Freitag gel¬

ten folgende Fleischpreise: Rindfleisch1. 90 Pfg -, 2. 80, Kuhfleisch
1. 50—60, 2. 40—45, Kalbfleisch 95 Pfg ., Schweinefleisch 1.18
Mark. Hammelfleisch 75—80 Pfg.

Stuttgart , 7. März . (Staatliche Bürgschaft für die Neckar-
A.-G.) Das Staatsministerium hat dieser Tage den Entwurf
eines Gesetzes über weitere Leistungen des Württcmbergischeu
Staats für die Neckar-A.-G. sowie eines entiprechenden Plan-
nachtrags fvstgestellt, wonach die Staalsregiecung ermächtigt
werden soll, gesamt- und selbstschulLnerisö̂ Bürgschaft sür
weitere Anleihen des Neckar-A.-G. bis zum Höchstbetrag von
5 000 000 Goldmark in Gemeinschaft mit dem Reich, Baden
und Hessen, sowie Rückbürgschast gegenüber dem Reich, Baden
und Hessen je im Verhältnis 1 : 5 zu übernehmen, und «erner
zur Fortführung der Arbeiten an den Kraftwerken Wieblingen
und Neckarsulm sich an einem der Neckar-A.-G. vom Reich,
Württemberg und Baden gemeinschaftlich zu gewährenden Dar¬
lehen bis zum Bettag von 1220 000 Goldmark zu beteiligen.
Der Entwurf wird dem Landtag demnächst zugehen.

Heilbron«, 6. März . (Ein übler Scherz.) Am Fastnachts-
Dienstag trieben drei junge Burschen in der Salzstraße Unfug
und hantierten mit einem Terzerol . Einer der Burschen, der 17
Jahre alte Schlosser Julius Hübner, schoß die Straße entlang
und traf eine vorübergehende, 23 Jahre alte Kontoristin in die
Gesäßgegend. Die Verletzte mußte ins Krankenhaus gebracht
werden.

Dettenhausen OA. Tübingen, 7. März . «Tödlicher Unfall.)
Der verheiratete, im 38. Lebensjahr stehende Lmrdwiri Jakob
«Schmidt wurde auf dem Heimweg vom Markt in Bernhawen
in der Nähe der hiesigen Ortschaft vom Fuhrwerk geschleudert
und war sofort tot . In nächster 'Nähe von Dettenhausen woll¬
ten die Pferde in einen Weg einbiegen. Schmidr beabsichtigte,
auf der Staatsstraße zu bleiben. Dabei wurde der Wagen um¬
geworfen und die Insassen die Böschung hinuntergeschleudert.
Schmidt schlug den Kopf an einen Markstein, daß ihm der
Hinterkopf eingeschlagen und das Genick abgebrochen wurde. Die
anderen Insassen kamen mit dem Schrecken davon.

Reutlingen , 6. März . (Zum Brande .) Das Feuer in der
früheren Hahn'schen Mühle soll dadurch entstanden sein, daß
glimmende Asche aus einem Trockenofen Heraussiel und die vor
dem Ofen liegenden Briketts entzündete. Bemerkt wurde das
Feuer zuerst von Arbeitern der im 3. Stock untergebrachten
Firma Letsche und Sohn , die, als sie um 1 Uhr die Arbeit aus--
nahmen, Rauchgeruch verspürten und diesem nachgingen Sie
ermittelten die Ursache im ersten Stock und schlugen die Türe
ein, worauf ihnen aus dem Trockenraum Rauchwolken ent¬
gegenkamen. Der Brandschaden ist 'ehr groß. Im ersten Stock
ist das gesamte Lagermaterial an Tergwaren verbrannt oder^g«ic
durch Wasser und Rauch unbrauchbar geworden. Auch der La¬
gerbestand der Schuhfirma Letsche und Sohn , der zum Teil
versandfertig war , ist vernichtet. Im Erdgeschoß war ein Lager
mit Kokosfett, das rechtzeitig geräumt werden konnte.

Vom Täte, S. März . (Die Not deS Wildes.) In Gosbach
klagte dieser Tage gegenüber der Bahnstation ein Reh mitten
im Schnee in größter Not, und als ein Bürger hinzueflte, sah
er ein Reh von einem großen Hunde schwer bedrängt. Der An¬
greifer floh und das Reh kam auf leinen Retter zu, so daß die¬
ser es ergreifen konnte. Leider hatte das Tier einen Fuß ge¬
brochen, so daß es abgetan werden mußte. Da zeigte es sich,
daß das Tier eine Geiß war und zwei Junge im Leibe hatte.

Schömberg OA. Rottwoil, 6. März . (Totschlags Im Ver¬lauf von Streichändeln wurde in der Nacht zum Mittwoch in
der Nähe des Gasthauses zum „Kreuz" der ledige, 25 Jahre
alte Karl Riedlinger, Sohn des verstorbenen Plettenbergwirts
Riodlinger, erschlagen. Der Name des Täters , der maskiert ge¬
wesen sein soll, ist noch nicht bekannt. Der Ermordete galt als
ein ruhiger , unbescholtener Mann,
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Reenstetten OA. Ulm, 5. März . .Bluttat .) Zwei Burschen
von Weidenstetten hatten am Sonntag zwei Mädchen von Wei¬
denstetten nach Neenstetten begleitet und sich dorr im Hofe des
Anwesens, in das die Mädchen gehörren, aufgehalten . Das
scheint etwa 12 Burschen von Neensterten im Alter von 19—22
Jahren nicht gepaßt zu haben. Sie kamen mit den zwei Wei-
denstettern in Wortwechsel, was den einen davon zum Forrgehen
veranlaßt «. Der andere, Paul Bosch, blieb. Ohne daß es ge¬
rade nötig gewesen wäre, griff er zum Messer und verletzte da¬
mit einen der Neenstetter Burschen. Der Streit verschärfte sich,
es kamen Zaunlatten zur Verwendung und Bosch stach blind¬
lings um sich. Er traf dabei den Wagner Georg Faul mit dem
Messer am Halse und durchschnitt ihm die Halsschlagader, -o
daß der Tod durch Verbluten sofort eintrat . Außerdem wurde
noch ein Bursche ziemlich schwer verletzt. Die beiden Verwunde¬
ten, von denen der eine einen Rückenstich hat , während dem an¬
deren die Finger einer Hand abgeschnitten sind, wurden ins
Ulmer Krankenhaus verbracht; der Täter ist festgenommen.

Friedrichshafen, 5. März . (Todesfall.) Oberst a . D . Dr.
Phil. Freiherr von Gemmingen-Guttenverg ist hier nach länge¬
rem Leiden im 61. Lebensjahre gestorben. Frhr . von Gemmin-
gen war ein Neffe des Grafen Zeppelin, zugleich einer seiner
hervorragenden Mitarbeiter und der von dem Grafen leibst
bestimmte Mchfolger für die Fortführung des Zeppelinschiff-
Unternehmens. Der Verstorbene leistete dem Grafen Zeppelin
hauptsächlich Dienste durch seinen mit diplomatischem Geschick
geführten Verkehr mit den Behörden. Während des Krieges
führte Frhr . von Gemmingen wiederholt Zeppelinkreuzer gegen
den Feind.

Tettnang , 6. März . (Protestversammlung gegen die Ober-
amtsaufhebung .) Am Mittwoch nachmittag fanden in der
Turnhalle zwei große Protestversammlungen gegen die von der
Regierung geplante Aufhebung des Oberamts Tettnang statt.
Man nahm eine entsprechendeEntschließung an und beschloß
die Entsendung einer Deputation nach Stuttgart.

Bade ».
Achen», 5. März . Zu dem Lawinensturz im nördlichen

Schwarzwald an der Hornisgrinde werden noch folgende Ein¬
zelheiten gemeldet: Die beiden Lawinen gingen an der lawinen¬
berüchtigten Stelle des Ochsenstalles bei der Hornisgrinde nie¬
der, gerade als dort mehrere Schiläufer übten. Zufällig glitt
kurz zuvor einem der Herren ein Schneeschuh los über die
Mächte hinweg in den Wald hinunter . Zwei gute Schiläufer,
die sich in der Nähe befanden, suchten nach dem Schneeschuh im
Wald unterhalb der Mächte. In dieser Zeit ging die Lawine
los und begrub die ibsiden Schiläufer. Der eine konnte sich nach
kurzer Zeit selbst aus dem Schnee befreien. Er ,neidete das
Unglück auf der Akademischen Schihütte „Karlsruhe ". So¬
gleich brachen mehrere Schiläufer nach dem Kurhaus Nnterst-
matt auf und zum Schi-Rasthaus auf der Hornisgrinde und
alarmierten Hilsspersonen. Diese erschienen in verhältnismäßig
kurzer Zeit mit Schaufeln und Laternen an der Ilnglücksstclle.
Inzwischen hatte sich der Schnoesturm verstärkt und der hohe
Neuschnee tot das übrige, so daß man nur 'ehr langsam vor¬
wärts kam. Ungefähr eine Stunde wurde die Lawinenstelle ab¬
gesucht, als man auf ein ganz aus der Ferne kommendes Jam¬
mern aufmerksam wurde. Es wurde nun sorgfältig mit Schau¬
feln der Schnee .weiter geschafft und je ticjer man kam, desto
lauter wurde Las Jammern , bis nach kurzer Zeit der Kopf des
Verunglückten freikam. Der Verunglückte, der etwa vier Stun¬
den lang achtzig Zentimeter unter dem Schnee begraben war,
war bewußtlos. Man brachte ihn unter großen Anstrengungen
zur Schihütte, wo er später wieder das Bewußtsein erlangte.

FreiburU, 5. März . Ueber die durch ungeheure Schnee¬
verwehungen auf der Höllentalbahn etttstanLenen großen Ver¬
kehrsstörungen werden' noch folgende Einzelheiten gemeldet:
Schon der kurz vor 1-ö Uhr in Donauefchingen abfahrende
Personeuzug blieb zwischen Löffingen und Rötenbach in den
Schneemassenstecken, die der Sturm in dem sich hier befinden¬
den Tobel angeweht hatte. Erst mit Hilfe zweier weiterer Lo¬
komotiven konnte der Zug gegen 2 Uhr nachmittags wieder
flott gemacht werden. Für die nächsten Züge war es möglich,
die Strecke offen zu halten, der aber abends einsetzeude Schnee¬
sturm wehte den Tobel wieder völlig zu, so daß der von Frei¬
burg kommende Abendzug nach Neustadt zurückkehren musste,
wo die Fahrgäste teils im Zug, teils in den Gasthäusern näch¬
tigten. Der in Donaueschingen abends 8 Uhr abgehende letzte
Zug mußte ganz ausfallen.

Freiburg , 4. März . Anfang Oktober vorigen Jahres hatte
der 22 Jahre alte Landwirt Wilhelm Frank aus Nonnenweier,
Amt Lahr , auf der Ortsstraße in Kippenheimweiler den 26-
jährigen Landwirt Andreas Heck durch einen Revolv -rschuß ge¬
tötet . Frank war mit 2 Freunden zu Rad auf dem Rückweg
nach Nonnenweier begriffen und erklärte, der getötete .Heck habe
ihm mit anderen in der Dunkelheit aufgelauert und habe ihn
vom Rade heruntevgezogen, so daß er von der Waffe Gebrauch
machte. Die Kugel ging Heck durchs Herz, so daß er soforr tot
war . Frank glaubte, daß seine Beziehungen um sine viclum-
worbene Landwirtstochter ihm von Kippenheimweiler Burschen
beneidet würden, was aber von den Zeugen in Abrede gestellt
wurde. Die Anklage lautete auf Totschlag, der eigentlich vom
Schwurgericht hätte abgeurteilt werden müssen, aber aus Grund
der bekannten Notverordnung vor die Strafkammer kam. Diese
verurteilte den Angeklagten wegen fahrlässiger Tötung zu 6
Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft
und wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu einer Geldstrafe von
200 Goldmark.

Mannheim , 5. März . Einen gelungenen Karnevalsfcherz
leisteten sich eine Anzahl junger Leute in Wallstadt, die wegen
Ueberfitzens kürzlich mit Geldstrafen belegt worden waren Da
sie zahlungsunfähig waren, erboten sie sich dem Bürgermeister,
die Strafen abzuarbeiten. Das wurde angenommen und aus¬
gerechnet gestern sägten sie unter Musikbegleitung in aller
Oeffentlichkeit ihr Quantum Holz, das dann in festlichem Zug
auf Len Schulplatz gefahren wurde. Ganz Wallstadt lachte.

Vermischtes.
Ln dem Bitz eines tollwütigen Hundes nach Woche« gestor¬

ben. In 'Frankfurt starb ein vierzehnjähriges Mädchen unter
tollwutverdächtigen Erscheinungen. Es erkrankte am Samstag
plötzlich durch fieberhafte Zustände, bekam Schaum vor den
Mimd und zeigte einen eigentümlichen Spuckdrang. Auf Be¬
fragen des Arztes erklärte das Kind, es sei kurz vor Weihnach¬
ten einmal von einem Hunde gebissen worden, aber große
Schmerzen habe es damals nicht empfunden. Nachdem sich
Herzbeschwerden hinzugesellt hatten, verstarb das Kind am
Montag abend. Während des Krankenlagers überfiel es Plötz¬
lich seine Pflegerin und würgte sie am Halse. Es gelang dem
Vater des Kindes, die Tochter später vom Fenster zurückzurei¬
ßen, aus dem sich das Kind stürzen wollte.

Rene Opfer des Weißen Todes. Wie auS Salzburg be¬
richtet wird, ist durch das eingetretene Tauwetter neuerlich in
den österreichischen Alpen Lawinengefahr entstanden. Am Mon¬
tag nachmittag ging im Glocknergebiet auf der Straße von Fusch
nach Ferleiten eine Lawine nieder, die eine Arbeiterkolonne des
Bärenbergbaus verschüttete. Durch die sofort von der Bau¬
leitung irrst den übrigen Arbeitern eingelsitete Rettungsaktion
konnten elf Mann größtenteils unversehrt geborgen werden.

während zwei Mann bereits unter den Schneeurassen erstickt
waren. Ein Mann konnte bis zum Einbruch der Dämmerung
aus den gewaltigen Schneemassen nicht geborgen werden, so
daß er als verloren betrachtet werden muß.

Als Ueberrestr des französischen Luftkreu;ers „Dixmuidcn"
fanden Fischer in der Nähe von Kap San Marco «.Sizilien)
zwei radiotelegraphischeApparate , einen Fallschirm, eine Nadio-
aufnahmehaube, eine französische Flagge und eine Brieftasche
mit Visitenkarten für Germain Pueche.

Heimkehr der Glocke des deutschen Dovtes zu Riga . Im
Jahre 1915 ließen die russischen Behörden alle Glocken der
Rigaer Domkirche nach dem Innern Rußlands schaffen, da man
damals schon die Eroberung Rigas durch deutsche Truppen be¬
fürchtete und die aufgeregten Beamten von jedem Glockenklöppel
die Meinung hatten , er könnte den Deutschen zur Herstellung
von Kriegsgerät dienen. Jetzt erst ist eine dieser Glocken aus
Rußland zurückgebracht worden. Am Sonntag , den 2. März,
hat die Glocke vom Turm des Domes zum ersten Mal ihr Ge¬
läut ertönen lassen. Die deutsche lutherische Domgemcinde ver¬
anstaltete eine Feier, bei welcher ein Chor die Komposition
von Schillers „Glocke" zu lebenden Bildern vortrüg.

Abschiebungvon Schiebern aus Petersburg . Dieser Tage
wurden aus Petersburg zahlreiche Personen nach dem Ural-
gebiet abgeschoben, die Sowjetblätter zufolge wegen Valuta¬
spekulationen der Ausweisung unterliegen. Es befinden sich un¬
ter ihnen Juristen , Ingenieure , Aerzie. Im Uralgebiet sollen
alle Gemaßregelten entsprechend ihren Kenntnissen beschäftigt
werden, in erster Linie die Ingenieure und Techniker in den
Industrieunternehmen und im Bergbau.

Gewaltiges Explofionsunglück. Aus Newvork wird be¬
richtet: Durch eine,gewaltige Explosion in den Nicatwerken von
Nixen wurden zwanzig Personen getötet und 100 verwundet.
12 Personen sind noch vermißt. Man nimmt an, daß- sie auch
tot unter den Trümmern liegen. In New-Jersey stürzten durch
die gewaltige Explosion 40 Häuser, die eine Grundfläche von
160 acrcs bedeckten, ein.

Hemde! und Verkehr.
Stuttgart , 6. März . Dem Donnerstagmarkt am Vieh-

und Schlachthos waren zugeführt : >29 Ochsen, 30 Bullen , 156
Jungbullen , 150 Jungrinder , 111 Kühe, 500 Kälber, 401
Schweine, 43 Schafe. Alles wurde verkauft. Erlös ans je 1
Pfund Lebendgewicht in Goldpfennig : Ochien 1. 38—42 l̂etzter
Markt : 35- 40), 2. 27—34 (28- 34), Bullen 1. 33—36 «33 - 35),
2. 20- 80 (25—30), Jungrinder 1. 43—15 (40- 44), 2. 36—40 (34
bis 37), 3. 26—34 (25—32), Kühe 1. 30—34 (28—33), 2. 29- 27
(20—26), 3. 12—18 (12—17), Kälber 1. 54- 58 (55—58), 2. <9—53
(50—54), 3. 40—47 (42—48), Schweine >. 75- 77 >73—76), 2. 68
bis 73 (68—73), 3. 60- 65 (58—65). Verlauf des Marktes : belebt.

Stuttgart , 6. März . (Landesproduktxnbörie.) Auf dem
Getreidemarkt sind keine wesentlichen Veränderungen zu ver¬
zeichnen; der Geschäftsgang ist nach wie vor 'chleppend. Es
notierten je 100 Kilo : Weizen 20—20,5 (am 3. März : 20F5 bis
20,75), Sommergerste 21,75 bis 22̂ 50 (21̂ 75 bis 23), Roggen
17,25 bis 17H0 (>7,25 bis 17,75), Laflr 14L5 bis 14,75 (unver¬
ändert), Weizenmehl Nr . 0 29F0—30,50 (30—31). Brotmehl
26,50—27F0 (27-- 28), Kleie 9—9H0 (unverändert ), Wiesenheu
8,5—9 (unverändert ), Kleeheu9—10 (unverändert ), drahtgepreß-
tes Stroh 5,25—5,75 Mark.

Neue«« A«chittchr«k
Stuttgart , 6. März . Durch Verordnung des Staatsmini-

steriums vom 5. März 1924 ist die württ . Personalabbauvcr-
ordnung vom 29. Dezember 1923 im Anschluß an die Aendcrnn-
gen der Personalablmnverordnung des Reichs in verschiedenen
Punkten geändert worden.

Stuttgart , 6. März . Die Sozialdemokratische Partei hält
am 19. und 20. April im Gswerkschaftshaus eine Landesver¬
sammlung, auf der nach Referaten über die politische Lage im
Reich und im Land die Kandidatenliste zur Landtags - und
Reichstagswahl festgestellt werden soll.

Landau, 6. März . Vor dem französischenMilitärpolizei¬
gericht wurden folgende Urteile gefällt : Wegen Mittragens
von französischen Franken beim Ueberi'chreiten der Grenze nach
dem unbesetzten Deutschland erhielten 19 Personen durchschnitt¬
lich 10 Mark Geldstrafe, wegen Einreise in das besetzte Gebiet
ohne den vorschriftsmäßigen Einreisepaß 13 Personen je drei
Monate Gefängnis , wegen Reifens in der Pfalz über den vor¬
geschriebenen Ludwigshafener Bezirk zwei Personen je 20
Mark Geldstrafe und wegen andrer Paßübertretungen 15
Personen eine Gelstrafe von 15 bis 10 Mark ; außerdem erhielten
wegen Uebertretung der Verkehrssperre fünf Personen 2 bis 30
Mark Geldstrafe.

Gelsenkirchen, 6. März . Die zahlreichen Feierschichten der
letzten Wochen hüben im Ruhrgebiet einen merklichen Rückgang
der Produktion von Kohlen und Koks zur Folge gehabt. So
wurden in der vergangenen Woche im Gelsenkirchener Bezirk
nur 24 000 Tonnen täglich gegenüber einer täglichen Leistung
von 31 000 Tonnen in der Vorwoche gefördert. Die Herstellung
von Koks ist um etwa 400 Tonnen arbeitstäglich znrückgegangen.

Dresden, 7. März . In Zittau sind am Mittwoch gegen 2
industrielle Unternehmungen Bombenattentate verübt worden.
Personen wurden nicht verletzt. Der Sachschaden ist gering.
Vom Ministerium des Innen ist eine Untersuchung eingeleitet.

Berli «, 7. März . Zu der Erklärung des Rcichsministers
des Aeußern, Dr . Stresemann , in der gestrigen Reichstagssitzung,
daß der Gesetzentwurf über die GotdnotenLcnrk nach den Plänen
des Reichsb-ankpräsiüenten Dr . Schacht dem Reichstag in Kürze
zugehen werde, erfahren die Blätter , daß Dr . «Schacht gestern
nach seiner Rückkehr aus Paris der Neichsregiernng über seine
Verhandlungen Bericht erstattet und mitgeteilt hat, sein Ent¬
wurf für die Gründung der deutschen Goldkreditbank habe die
Zustimmung der Sachverständigen und der Reparationskommis¬
sion gefunden. Im Interesse lär Kreditwürdigkeit der Bank sei
die Gründung auf gesetzlicher Grundlage notwendig. Ein ent¬
sprechender Gesetzentwurf ist sofort in Angriff genommen wor¬
den und wird bereits morgen das Reichskabinett beschäftigen.
Am Dienstag wird die Vorlage dem Reichstag zur verfassungs¬
mäßigen Verabschiedung zugehen.

Berlin , 6. März . Man nimmt in parlanientarischen Krei¬
sen an , daß der Reichstag am 18. März aufgelöst wird, jedoch
steht darüber ebenso wie über den Wahltecmin noch nichts End¬
gültiges fest. — Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat
vor Toresschluß noch zwei neue Agitationsanträge im Reichs¬
tag eingebracht. Der eine verlangt die Aufhebung der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 28. Februar , al >o des zi¬
vilen Ausnahmezustandes, der andere die seit dem 26. Dezem¬
ber 1923 von der bayerischen Lndesregreruicg getroffenen einst¬
welligen Maßnahmen . — Der Reichsminister des Innern , Tr.
Jarres , hat dem Reichsrat Mitgeteilt, daß, nachdem der Aelte-
sienrat des Reichstags bezüglich der Wahlreform auf seinem
ablehnenden Standpunkt stehen geblieben sei, nunmehr das
Reichskabinett sich entschlossen habe, von der Einbringung einer
Wahlreformvorlage abzusehen. — Wegen Unregelmäßigkeiten
in Devisengeschäften einer auswärtigen Filiale einer Berliner
Aktienbank hat die Reichsbcmk den Krsdftoerkehr abbrechen müs¬
sen und angeordnet, daß die Filiale der Bank Devisengeschäfte

nur unter der Kontrolle der Reichsbank abschließen oder ver¬
mitteln darf.

Paris , 7. März . Die Note der Botschafterkonferenzüber die
Militärkontrolle ist dem deutschen Botschafter in Paris gestern
mittag Angegangen. — Der gestern erschienene Wochenausweis
>der Bank von Frankreich weist ein Ste -gen des Papiergcldum-
laufes um rund 1 Milliarde Francs auf. An der Pariser Börse
stieg darauf das Pfund Sterling von 105,d0 auf 108,30, der Dol¬
lar von 24H0 aus 25,25 Francs . In Newyork fiel gestern der
Franken unter 4 Cents.

London, 7. März . Im Unterhaus wurde gestern ein kon¬
servativer Antrag , als Protest gegen die deutsch-englische Ver¬
einbarung betreffend die Herabsetzung der Ausfuhrabgab ? auf
5 Prozent das Budget zu kürzen, mit 240 gegen 170 Stimmen
abgelehet. Die Liberalen stimmten für die Regierung . - Das
Heeresbudget umfaßt 45 Millionen Pfund Sterling gegen 52
Millionen im Vorjahr . Die Heeresstürke beläuft sich auf 152532
Mann gegen 154538 im Vorjahre , ohne Berücksichtigu-ig der
Truppen in Indien.
Aufhebung des Verbots der kommunistischen, der nationalsozia¬

listischen und der deutsch-völkischen Partei.
Stuttgart , 6. März . Die Verordnung des Reichspräsiden¬

ten vom 28. Februar 1924 hat die auf Grund der Verordnun¬
gen vom 26. «September, 8. November und 23. Dezember 1923
erlassenen Verordnungen und Verfügungen des Militärbefehls¬
habers außer Kraft gesetzt. Damit ist auch das Verbot der
kommunistischen Partei , der nationalsozialistischenPartei und
der deutsch-völkischen Freiheitspartei sowie das der Akttons¬
ausschüsse hinfällig geworden. Das Versammlungsrecht umer¬
liegt nur insofern noch Beschränkungen, als öffentliche Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel und Aufzüge auf öffentlichen
«Straßen und Plätzen auch fernerhin verboten sind. Nicht aus¬
gehoben ist die Verordnung des Staatsmmisteriums vom 24.
April 1923, betr . außerordentliche Maßnahmen zur Wiederher¬
stellung der öffentlichen Sicherhell und Ordnung , vom 24. April
1923, die das Mitführen von gefährlichen Werkzeugen in öf¬
fentlichen Versammlungen, bei Aufzügen oder Kundgebungen,
die Verhinderung oder Sprengung nichtverbotener Vcriamm-
lungen usw. mit Gewalt oder durch Bedrohung mit einem Ver¬
brechen oder Vergehen, die Begehung von Gewalttätigkeiten im
Zusammenhang mit solchen Versammlungen und endlich die
schaftlicher Bestrebungen unter Strafe stellt.

Der Hitler-Prozeß.
* München, 6. März . Zu Beginn der Verhandlung erllärt

der Vorsitzende, daß in dem bisherigen Verlauf des Prozesse-
gegen Angehörige der Landespolizei und Reichswehr schwere
Vorwürfe erhoben worden seien. Das Gericht werde selbstver¬
ständlich dazu bellragen, daß die Angegriffenen die Möglich¬
keit der Verteidigung bekommen. Es sei auch ftlbstverständlich,
daß Oberleutnant Braun auch Gelegenheit zu öffentlicher Ver¬
teidigung erhält . Rechtsanwalt Memmeter verweist gegenüber
der gestrigen Erklärung ans Berlin , daß der von dem Ange¬
klagten Wagner genannte Vizefeldwebel Ebert mit dem Reichs¬
präsidenten Ebert in keinerlei Beziehung verwandtschaftlicher
oder sonstiger Art stehe, auf eine Zeitnngsmeldunz , daß ein
Neffe des damaligen Reichstagsabgeordneten Ebert im «Sep¬
tember 1918 als Unteroffizier im Rekrutendevot der 81. Reserve-
diviston im Elsaß gestanden sei. Er sei noch im September
1918 voni Rekrutendepot fortgekommen. Justizrat Luetgebrunne
verweist ans einen Bericht im „New-Bork Herald", dessen Son¬
derberichterstatter von den Angeklagten als von den Führern
der Bierrevolution gesprochen habe. In dem Bericht werden
Hitler und Ludendorff ganz unverhüllt Feigheit vorgeworfen.
Lnetgebrunne bezeichnet-diese Aeußerung als eine Schmähung
des ganzen deutschen Volkes und es müsse endlich die Frage ge¬
prüft werden, ob ein solchesG-astrecht wie bisher auch in Zu¬
kunft noch gewährt werden solle. Auf die Frage des Justizrats
Kohl, ob Hauptmann Weiß am 8. November zum Pressechef
ernannt wurde, antwortet Ludendorff mit Nein, Justizrat
Kohl erklärt . Weiß sei verhaftet worden, obwohl der Landtag
einen Beschluß faßte, daß niemand mehr verhaftet werden soll,
soweit nicht Anklage erhoben ist. Er stellt weiter fest, daß
Hauptmann Weiß jahrelang Mitarbeiter von Kahr als Heraus¬
geber des „Heimatlandes" war . Hierauf kommt es zu eurem
Zusammenstoß zwischen Fustizrat Kohl und dem Ersten Staats¬
anwalt Stenglein . Die Verteidigung erhob schwere Vorwürfe
gegen die Staatsanwaltschaft , die einen wahren Verhaftungs-
frinmel habe, trotzdem aber Len Hauprfchuldigen, Herrn von
Kahr, nicht -verhafte. Dabei kam es zu heftigen Auseinander¬
setzungen zwischen Jnstizrat Kohl und Staatsanwalt Dr . Steng-
tein, der darauf sein Amt niederlegre. Unter gro¬
ßer Bewegung wird «die Verhandluirg unterbrochen.
Nachdem die Verhandlung wieder ausgenommen
wurde, meldet sich sofort Justizrat Kohl zum Wort . Der Staats¬
anwalt bestand darauf , daß vor jeder anderen Erklärung er
bemerken dürfe, daß sein Antrag auf Unterbrechung der Sitzung
zu Recht bestehe. Justizrat Kohl gibt hierauf die Erklärung ab,
es liege ihm fern, den «Staatsanwalt irgendwie zu kränken oder
zu verletzen. Der Vorsitzende verliest dann die Namen der für
heute geladenen Zeugen und bittet sie, Freitag vormittag wie¬
der zu erscheinen. Jnstizrat Schramm gibt namens der übri¬
gen Verteidiger dir Erklärung ab, wonach auch die übrigen
Verteidiger es lebhaft bedauern, daß Justizrat Dr . Kohl in fei¬
ner Erregung über die Verhaftung seines Mandanten , des
Hauptmanns Weiß, die Ausdrücke entschlüpft sind, die die
Staatsanwattschast für beleidigend empfunden habe. Cr gab
die Versicherung ab. Laß es das Bestreben der sämtlichen Ver¬
teidiger sein werde, für einen würdigen Verlauf des Prozesses
Sorge zu tragen . Die Sitzung wurde hierauf vom Vorsitzen-
den bis Freitag vo rmittag vertagt.

München, 7. März . Die Verhandlungen zur Beilegung
des gestrigen Zwischenfalls im Hitlerprozeß haben zu einem
Ergebnis geführt , so daß der Prozeß heute ohne Personen¬
wechsel, also auch in Gegenwart des ersten Staatsanwalts Dr.
Stenglein , seinen Fortgang nehmen wird. Zu Beginn der Ver¬
handlungen wird sich die Verteidigung formell bei der Staats¬
anwaltschaft entschuldigen.
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Bund der Sparer
Renendiirg.

Sonntag , denS. MSrz, nach¬
mittags 4 Uhr. in der Sonne
hier. Bericht überd>eHaupt¬
versammlung in Stuttgart am
2. ds. und sonstige wichtige
Angelegenheiten. Erscheint alle
ihr Besitzer von Kriegsanleihen,
Sparkassenguthaben, Hypo¬
theken, Pfandbriefen, Lebens¬
versicherungen usw. Es gilt,
den Kampf für Recht und
Gerechtigkeit energisch zu führen.

Der Vorstand.

Sozialdemokratischer Verein
Neuenbürg.

Samstag , den8. ds. MtS.,
abends 8 Uhr, findet bei
«ieser

außerordentliche
Several-Bersammlung

statt. Vollzähliges Erscheinen
'st Pflicht.

Der Ausschuß.

Schömberg.

Postkarten
GMltilW.

Run,« IW.Msllw-
in schöner Auswahl in - er

E. Meeh sche Buchhau- lg., Neueirbit,
Inh .: D. Strom.

Heuest« Illuster!
Is. yllsIitStm!

lleuesteMuitte!
VMige kreise!

Eingreifen der Franzose«.
Lndwigshafen, 6. März . Kurz vor 11 Uhr haben die Füh¬

rer der Dmnonstration an die Menge eine Ansprache gehalten
mit dom Inhalt , Latz die Franzosen gestattet hätten, eine Kom¬
mission von 20 Mann zu bilden. Auf die Aufforderung einer
von einem französischen Offizier geführten Patrouille ging die
Menge auseinander . Zurzeit befinden sich noch etwa 5 bis
606 Menschen in einiger Entfernung vor dem Eingang der Fa¬
brik. Mit Billigung der Franzosen haben die Demonstranten
eine zwanziggliedrige Kommission gebildet, die mit der Direk¬
tor! der Anilinwerke verhandeln soll. Die Mehrzahl der Mit¬
glieder dieser Kommission gehört aber gar nicht zu der Beleg¬
schaft der Anilinfabrik und man vermutet deshalb, datz die Kom¬
munisten ihre Hände wieder im Spiele haben. Bei der Zer¬
trümmerung ÄM7 Fabriktore und der Torhäuschen wurde auch
eine Reihe von Erwerbslosen beobachtet. Die Vermutung be¬
stätigt sich, datz der berüchtigte Separatist und Syndikalist
Kunz, der vor eineinhalb Jahren den Streik in dem Oppauer
Werk in Szene gesetzt hat, wieder einer der Haupträdelsmhrer
ist. Von den Opfern der heutigen Unruhen sind im hiesigen
Krankenhause 28 Schwerverletzte untergebracht, darunter ein
Polizeibeamter. Außerdem sind etwa 20 bis 25 Personen mit
dichten Verletzungen aus dem Krankenhause nach Anlegung
von Verbänden entlasten worden. Bon der Polizei wurden vier
Beamte verletzt, darunter zwei schwer. Von den Schwerverletz¬
ten sind bereits zwei Personen gestorben.

Reue spanische Truppen nach Marokko.
Madrid, 6. März. Die Regierung hat beschlosten, eine

Operation einzuleiten, die durch die Haltung der Riffleute in
den letzten Tagen erzwungen worden ist und für die etwa 4000
Mann in Marsch gesetzt wurden, um die aufständischen Stämme
in der Zone von Melilla zu züchtigen. Diese hätten einige spa¬
nische Abteilungen angegriffen. Die Spanier hätten diese An¬
griffe abgeschlagen und nur etwa 5o Mann verloren, ohne daß
eine von ihren Stellungen auch nur im mindesten in Gefahr ge¬
wesen sei. Die Ankündigung der Operation sei im Lande ruhig
ausgenommen worden, wo man sich darüber klar sei, daß es
notwendig sei, in der genannten Zone die Ruhe wieder herzu¬
stellen.

Versäumte Abonnements
auf den„Enztäler"

können bei allen Postanstalten, Agenturen, sowie bei der
Geschäftsstelle des „Enztäler" nachgeholt werden.

Erschienene Nummern werden, soweit vorrätig, nachgeliefert.

Württ . Bürgerpariei
Ortsverein Neuenbürg.

Nächsten Sonntag , den S. März , abends 8 Uhr,
findet im Saale des Gasthauses zur „Sonne " in
Reuenbürg ein

vaterländischer Abend
statt. — Der Landtagsabgeordnete und Vorsitzende der
Württ. Bürgerpartei, Dr . Beitzrvänger aus Stuttgart
wird über das Thema sprechen:

„Versailles einst und setzt".
Der Rezitator und Schauspieler am Landestheater in

Stuttgart, Kurt Junker » wird vaterländische Gedichte
vortragen.

Zu diestr Feier wird jeder gute Deutsche herzlich ein¬
geladen.

Neuenbürg , den 5. März 1924.

-Vlies slsunli
bleu eingelrolkenl

IVIsbrere 100 /Vnrüss
Herreu -Anzüge . von Mk 28.00
Sport -Anzüge mit 2 Hose» von Mk. 52 .00
Lodensportanzüge reine Wolle v. Mk 45.00
Konfirmanden -Anziige von Mk 24.50
Frühjahrs -Paletots f Herren v. Mk. 44 .00
Frühj .-Paletots f. Burschen von Mk. 25.00
Gummt Mäntel von Mk 18.00
Dozener -Mäntel von Mk 25.00

Windjacken wasserdicht. . von Mk. 15.00
Vnxkin -Hose« von Mk 5.20
Hosen gestreift, Riesenauswahl von Mk. 7.50
Hose« echt feldgrau . . . von Mk. 8.00
Hosen engl. Leder, nur Qual. Ware Mk 7.50
Sporthose « groß sortiert . von Mk. 8.00
Lagermäntel in grau, weißu.gelb Mk. 0.50
Goldschmiedsblusen . von Mk. 5.80

an
an

an
an
an
an
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llerreo-llslbsvliolik «- oo

llskmen mit lliemcken, OröLe 40—46 . . . 1
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llllsbell-Mtirmsilüellstiekel«^oo
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Mäeliell-lleiiliMsilüeilstietel
ÜS8 PSSI I I

6 :0880^ U8vskl in
draunell uuä öclmärxkii Mäer-AiekM

IM " 8eiir bitlix . »dE
Lo8ts k'abrILs.le in Labmeoirarst

klar 8o1kuixe Vorrat rsivdl t
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MM « - er MllsrkUrkkeit

l?sss -L11äsr
(kür Vocken unct ö1onst8lcsrten)
fertigt 8cbnell8ten8 rum ? rei8e von

«Mok «il . z so
pkoto-^ lelier

L «elndsnU, « llüdsä.
8onn<gg8 geökknet von 11- 3 llkr.

Ein

Nfer-
ölhvkiil

zu verkaufen
Karl Dittus , Schillerstraße.

Zu kaufen gesucht frei
Waggon oder frei Bahnhof:
Kuchen-,Tellllkii-uiid
Furcheu-Ichkilhuh

und Uollhil?,
sowie einige Waggon
Am«. M Fichten

Psvin-itz.
Gefl. Offerten zu richten an

die Geschäftsstelle des Enz-
tälers.

Regie: Asta Nilsen, Robert Wiene, Henny Porten, Gregor
Chmara, Werner Kravß, Alex. Granach, Emaauel Reicher.

At -KMIlIMg
Ulläkli-LiedWkIe Wädaä.

8sm8tss llllü Mütss sdküü V-8 lliir,
8olllltsg oackmMgg4 Nr um! sbeulls8 Mk.

Lillü6k-Vor8l6!Iuiig:
8sm8tsg Mvkwjttss3 lldr. Liutritt 4V kkg.

Kinder haben Sonntags keinen Zutritt.

8«ßu!i-llAi8 üvrtr, kkvrrßeim,
OesMobo 23, letekon 228 S.

» »» «» »» »» »» » »» » » » « » » »» es» » , » ,, » , » » , » » » » » ,
Schwan « .

Empfehle fürs kommende Frühjahr alle Sorten

! kelü- ii.Kilrtell 88merkieii
in bekannt guter Ware mit hoher Keimfähigkeit, ferner

8tev>Emebe>llM 8ss1bodileil.
Oben genannte Artikel können auch in den Nieder¬

lagen bet Herrn Albert Bender in Neuenbürg
und Herrn Ernst Psrommer , Malermeister und
Handlung in Herrenalb .bezogen werden. Postbe¬
stellungen von 10 Mark an werden franko geliefert.

Xarl Gsntnsr,
Han- elsgSrtnerei, Baumschulenu.Samenhandlung,

Telefon Nr. 12.

Kurzfristige

Darlehen
bis zur Höhe von 1000 Gold
mark vermittelt prompt und
koulant

Eugen Mahler,
Neuenbürg.

PforzhelmerSsId-MnMt
kauft Gold , Silber , Platin
in Barren und fein, sowie
alte Schmucksache« zum
Einschmelzen, Rose « und
Brillante « , ferner Gold
nud Gilbermünzeu , in

und ausländische.
Edelmetall -Haudluug

Ho. 2L « l8vI »,
Psorzheim , Waisenhaus-

platz 4,  Tel . 3468.

Schömberg.
Setze eine guterhaltene

Futter-
Schneidmaschine

mit Handbetrieb, sowie
starkes

Käuferschmeirr
dem Verkauf aus
Marie Psrommer , Witwe.

em

Kaufmanns-
Lehrling

wird in Holzgeschäftnach Ostern
ausgenommen. Ausführliche
Bewerbungsschreibenm.Schul¬
zeugnis usw. erbeten unter
Nr. 29 an die „Enztäler"-
Ge

Bieh -Berkaus.
Bo« Montag morgen8 Uhr ab

«-»«

in Sest-mr zm .Schsm" m» « r « „
ein großer, frischer Transport

erftklaslign, gat gkmhilter,
MilÄöhk, KölbklllHk,

trillhtigkr Köhk, somit me große Aos-
mohl Dtgemihnin, hochtröihtiger

Kalbinnkil
zum Verkauf, wozu Kauf- und Tauschliebhaber sreundlichst
einladen

Wolf md Kerthold Komengardt.



Großes Sander - AMbot!
SerieI

Ein Posten AöÄtE n
Sia« Mi.
Et »ck MI.

8 . 00
7 .S 0

Serie HI
Serie IV SEMI . 12 . 00 ""Lk »,

EMI . IS . OO ' L ? '

Ein Posten
Ein Posten
Ein Posten
Ei« Posten

waschseidene Hemdenblusen, Marke„L8 KL Ls",
garantiert wasch- und chlorecht. Stück Mk.Blusen

Maeonell-Blusen
reinwollene Kleider
reinwollene Kostüme
DM" Nur solang« Vorrat reicht! "MW

Stück Mk.

Stück Mk.

Stück Mk.

2000
lyoo
2 Foo
250 V

Eduoril ssMerboch , ßfonhej«
16  KeovolLstraßr 16

Bezirb-K»»s««-Bml>«mxdirg.
Wir empfehlen unseren Mitgliedern

DM- prima Mostansatz-MD
in Packungen für 50, 100 und 150 Liter.

Linsen. PsundZSM.
Bohnen. . . . PfmdAM.
Erbsen. . . . PsundU» .Reir. Ps-odr-M.
Bnlkpslnnnien. Psund zz«,.
ff.Ws.MischobstP̂ dso Pf»
Lrnngen. S« ir^ 7 M
Mm « . Stück8, 7 undz P,g
Frische itnl.Eier Vi-ckiiPf»

Morzorioe Pid.S8.os»70»
Schweineschllinlz. Pfu»d74 Pf».
Müssen. . . Pfmd zz M.
FeMMinge P,und zr M.
BisAnrch-Heringes« l2
Livbnrgerdiise. Pfundi.oo
Schineizerbiise. » ndiso
semfter Cnnienibert sch-P-lz.oo
Allg.MhstMskiise S,ücko.rs

Gerste per Ztr. 11 .VV Mk.,
sowie sämtliche Futtermittel u. Mehle

z« billigste» Preise «.

Vezirks-Konsim-Bereiu Neuenbürg.

ff Karl Lclieici, pforrksim,
k̂srnspr . 1SL7 . 18 . ^srnspr . 1827.

k1eu - Lröffnun§
eines lViusik-Lslons lür

piügei , Pianos , Harmoniums , Linvsupisnos,
Ocison -käusikappassts , sowie Seksilplsllen

usw.

Lerrennbrslrssse 7 . " MW

kesicktiZunZ okne KaukrvanK köll. erbeten. 2veiZAesck3ltunä kepgratur-
verkstätte bleiben vie seitker 6/mnS8iuM8llS88S 18 . 8tren§ reelle

ksclnnünniscke keclienunA in sltbelcannter Weise vircl ruMsickert.

Am kommenden
Sonntag , den 9. März 1924

findet im
Gasthaus z. „Traube" in Kapfenhardt

Hundebörse
statt und ladet freundlichst ein Erntt Murichel.

Schömberg.
Eine trächtige

unter zwei die
Wahl, ist zu verkaufen.
Schwarzwaldstratze 17l

Württ. Bauern- und Weingärtner-Bund.
Am Sonntag , VonS. März , nachm. '/«3 Uhr, findet

im ,Adler"-Saal in Ottenhanse «, OA. Neuenbürg, eine

große Bezirks-Versammlung
für Ottenhausen nnd Umgebung statt

Tagesordnung:  Landtagsabgeordneter Schmid.
Bauer aus Schöckingen, OA. Leonberg, spricht an Stelle
des z. Zt. für' uns Bauern eingesperrten Geschäftsführers
Theodor Körner jg.. Stuttgart, über:
„Der « anern Rot — der vanern Weg — der
vanern Ziel ", ferner über .Landtagsarbeiter , nnd

praktische Vanernpolitik ".
Wir laden sämtliche Landwirte zu dieser Versammlung

herzlich ein. Freie UnSsprache für Landwirte.
Der vezirkSvorsttzende.

Schömberg, den7. März 1924.
ToSes -klnseig«.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser treubesorgter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Jakob OehNchlSg« '. LMM.
im Alter von nahezu 63 Jahren, nach kurzem
schweren Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Barbara Oelschläger, geb.Stahlm.Kindern.
Beerdigung: Samstag, 8. März, nachm. 2 Uhr.

Bezirksverein für Bienenzucht
Neuenbürg a. Enz.

Landesverein und württ. Landwirtschaftskammer ver¬
mitteln Zuckerbezng.

Die Mitglieder wollen Bestellungen, welche unbegrenzt,
also nicht an die Vöikerzahl gebunden sind, alsbald beim
Ortsgruppenvorstand einreichen unter gleichzeitiger Anzahlung
von 84 Pfennig für 1 Kilogramm.

Der Ortsgruppenvorstand teilt die bestellte Gesamtmenge
bis spätestens 10. Marz hieher mit unter Ueberweisung des
Gesamtbetrags auf Girokonto Nr. 510 Oberamtssparkasse.
Bestellungen ohne Anzahlung müssen unberücksichtigt bleiben.

Zeitpunkt nicht versäumen, da Preis im Anziehen.
Wer anderwärts billiger kaufen kann, der decke sich ein.

Neuenbürg, den6. März 1924.
Vorstand : Moll.
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